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Jst pensionirt 
semwtelsmw Räts- 

Mit bät cbcktåscht 

Skaudqlsfftike ·der thpk 
foiztekc feines FlsggfchifPs sollen 

ihn vor die Ateeksstive gestellt 
habet-, entweder sofort zurück zu 
treten, oder sich der Blume-ge ei- 
nes öffentlichen Prozesses wegen 
schwerer Befetmldiguugcn auszu- 
fkhm —- Pensionsgefuch wurde 
von dem Präsidenten protan ge- 
nehmigt — — Flottendepnktemeut 
hat ange- blxm nichts von irgend 
welchen Anklage-: gehört « Ad- 
miral Ctmnueeu Themas wird 
zum Nachfolger Barth-i erstaunt 

Wüshina tm- M. Jza1:..Ta-J Ge- 
such des Regt Arn-;- irals Barm daß 
er pensionirt me erde. wurde heute auf 
die vafeblunq JeI pylottenfekretäks 
von Präsident Taft genehmigt, und 
gleich darauf tmf von dem Nachfolger 
Var-Mk Regt Admiral Thomas-, die 
Nachricht ein. daß er das Kommando 
über das vacifismc Gefchivadek unse- 
rer Bundeksiotte Libernontmen habe- 
Jm Flottendepartcmeni wurde aus- 
drücklich betont Dafz keine Anklagen 
gegen Reue Yldmval Baer erhoben 
worden sind. Duft mass ihm nur un- 

gern die nacmefuwse Pensionirung zu 
der er berechriin fei. bewilliqt habe: 
aber nicht-· darequ ksgke machen kön- 
nen, weil er 4«v Jahre im Tiean sei 
und sich nkcbtz habe zu Schulden 
kommen lassen. 

v 
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Zan Fra!1ci-5co. lis. Jan. Heute 
«Mittaa bat Admiral Edward N. 
Barm- der Veientisinrder des varifis 
schen Geichwaderss der Bundesflottr. 
feinen Posten an seinen Nachfolger, 

-·Admiral Channcen Tåwtiikis.-.adge- 
treten nnd wurde nach einer Dienst- 
zeit von 42 Jahren aui die Pen- 

Lfiansliite »Lntel Sams« gesetzt Der 
plötzliche Rücktritt des erprobten 
Offiziers und Führer-Z hat allgemein 
überrascht weil non- den Flotte-n- 
behörden wiederholt bekannt gegeben 
worden war, dass Admiral Varro 
erst im October diese-Z Jahres zu- 
rücktreten werde. Ueber die eigent- 
liche Veranlassung zn dem sofortige-n 
Nil-Miit des Admirals wird nichts 
bekannt gegeben Es heißt nur, daß 
Barth in eine sehr nnangenehme 
Skandalislifaire ver-wickelt iil nnd 
das ihn die Offiziere seines Flagg- 
icktiffes »Wei: Virginia« vor die 
Alternative stellten, entweder sofort 
keine Stelle niede: zu legen oder fich« 
der Gefahr auszufegen von ihnen 
öffentlich angeklaal zn werden« Die 
Ofiiziere gaben dein Admiral zu- 
sleich dast- Veriprerlzem daß fie, wenn 

u- -Y«,—jortt zuriicktrete über ·die An- 
aelezaenlietr lkksllsites Stillschweigen 
beobachten röiixdeszni eine Admi- 

·ral Bari-n betreffs- dei Angelegen- 
heit gestern Nachmitta dargelegte 
Frage gab djeier zu; dali- fein Name 
mit einer sehr its-angenehmen Stan- 
dolsAnaeleaenheit in Verbinduan 
hebt-acht worden fei, die allerdings 
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auf Thatiaehen zu beruhen WANT-J- 
aber doch der Hauptsache nach nn- 

beariindet sei llnl aber der Flotte 
jeden Stand-II zu ersparen. ioolle er, 

Bart-n es nicht »zum Aenßeriten koni- 
Men lassen iondern einfach zururl 
treten nnd die Sache auf sich be- 
ruhen lassen-» 

Finanzklemmr. 
Beamte in Böhmen werden keine Ge- 

hälter betommesu 

Wien, lu. Jau. In Bdhmen ma- 

chen sich bereite- tie Folgen des aber-: 

maligen Zcheiternizs der in Ptag ge 
führten Auggleichå Verhandlungen 
zwischen Deutschen und Tschechen 
drückend siiblbar Die Finanznoth 
des Landes-, dessen Rassen wegen der 

Unmöglichkeit den Landtag slott zu 
machen und regelmäßige Bewilligun- 
gen zu erlangen. völlig erschöpft sind, 
hat sich zu einer wahren Kalamität 
ausgewachsen Es gilt jetzt als zwei- 
felhaft, ob die Lehrergehältet weiter 
bezahlt werden können. 

Vier getödtet. 
Its-Explosio- in einem Hotel in 

Ritter-, Nebraska. 
Madam Nebr» 16. Jan. Bei ei- 

ner Explosion, durch die letzte Nacht 
das deeistösckige Michael Kendall&#39;sche 
hotei zerstört wurde, sanden vier Pet- 
sonen, der Hotelbesitzer, Michael Ken- 
dalL dessen Sohn Kennett, eine ’in 
dem hotel angestellte Köchin, Namens 
Anna Duseta, und ein handlungsrei. 
sendetf aus Links-Im Nebe» einen qual- 
dotlen Tot-. Verm-sacht wurde die 
Mission durch eine schadhafte Stelle 
in einer Gast-they diean die das M 
Mit-N Mehrere in der Nachbar- 
schaft stehende Gebäude tout-den beider 
W W heischt-dist- 

dastu- Iss ZEI- TTM Z htu TO- 
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« S 
zeex An U 

« 

Deutscher geehrix 
LDass Psltorlns -Denlmal 

in Phlladelphlm 
Eifrig an der Arbeit. 

Allein Anfelpeine uml- witd das Denk- 
mal, das zugleich ein Ehernzeugs 
nifz für die Deutschen des Landes 
sein soll nnd fein wird, im Okto- 

l ber 1912 enthüllt werden kön- 
nen. «- Der Congrefg ist ersucht 

sen-jedem die Hälfte der Kosten zn 
decken, die auf ern-a fünfzigtausend 
Dollar veranschlagt werde-. —- 

Botläufig ist die Angelegenheit 
noch in der Schwebe, nnd es läßt 
sich nicht ingen, was geschehen 
wird. Leslmäe Agitatioa im Jn- 
teresse des Denkmalö betrieben. 

Philadelpl)ia, 14. Jan. Die Enk- 
hiillung des Pastorins Denkmal-z im 
Vernon Park in Gerinanjomn dürfte 
am«6. October 1913 stattfinden Es 
werden von maßgebender Seije die 

Lgrößten Anflrengungen gemach-L um 

dieses Ziel zu erreichen Congrefnnit- 
glied J. Hamvton Moore von Philo— 
delphia, welcher schon vor längerer Zeit 
um eine Bewilligunq von MODOO 
nachgeiucbi hatte, als weilte-elfen Bei- 
trag zur Errichtung eine-is Denlmals 
in Germcnlmvn, Pa» zur Erinnerung 
an die ersie dauernde deutsche Nieder- 
lassung is Amerifo lle versprochen 
alles aufgab-letter um die Pafiirung 
der Vorlage noch in dieser Session 
durchzubringm Bekanntlich war die-— 
selbe an das Bibliothelseomite des« 

Hauer verwiesen worden, welches sie 
am Lil. Juni 1910 günstig einberichi 
tete Allerdings in eljvas amendirter 

kForm indem die Bewilligung von 

BRUNO auf spätde herabgesetzt 
wurde. Herr Moore schlägt vor, daß 
sämmtliche Deutsch Ameritanee desl 
Landes an ihre Congrefzmitgliederl 

fschreiben und deren Aufmertsamteit 
lan die Vorlage lenten und aus derenz 
Vassirung dringen sollen. iEr ist derl 
Ansicht, daß das Bibliothekscomite; 
sein Besteg thun werde, um die VassH 
rung durchzusehen Der National-«s 
bund hat sich sofo:t an die Eretutivei 
der einzelnen Staatenverbände ge- 
wandt und sie veranlaßt, an die Con- 
greszmitglieder zu schreiben und auf 
die Argumente, welche für die Bewil- 
ligung vor dem Bibliothekseomite dor- 

gebracht wurden. und auf den Bericht 
des letzteren aufmerksam u machen. 
Congreßmitglied Moore is der An- 
sicht, daß die Höhe des vom Deutsch- 
Amerikanischen Nationalbund gesam- 
melten Denkmal Fonds viel dazu 
beitragen wird den Congreß der Ve- 
willigung giinftig zu stimmen. Vaar 
ein egangen sind bisher an den 
S aszmeifter, Herrn Hans Wagner, 
437 Arch Straße, Philadelphia, ZW- 
299.45« an Subsckiptionen stehen noch 
aus S7,440, doch werden sie sofort 
gezahlt werden, wenn die Gelder zur 
Verwendung kommen sollen. Obenan 
auf der Liste steht der St. Loutser 
Vrauherr Adolphus Busch mit 85000. 
Sollte wider Ermatten der Congresz 
die Bewilligung für das Denkmal zur 
Erinnerung an die erste dauernde 
deutsche Niederlassung in Amerika 
nicht machen, so wird der Deutsch- 
Amerilanische Nationalbund das 
Denkmal ohne die Mithilfe der Na- 
tion errichten, im Vertrauen daraus,l 
daß die Deutsch-Amekitaner aus eige-? 
nen Mitteln 850900 aufbringen kön-! 

lnen, wenn es gilt, die Verdienste und 
das Andenken der ersten deutschen 
Einwanderer in einem Denkmal 
dauernd zu ver-ewigen. Die von dem 

Repräsentanten Moore eingereichte 
Vorlage sieht vor, daß die Deutschen 
des Landes die Hälfte der Kosten des 
Denkmal-s aufbringen müssen. Erst 
dann wird die Bewilligungdes Con- 
gresseö, falls solche gutgeheißen wird, 
zur Auszahlung tommerr. Der Grund- 
stein des Denkmals swurde im Vernon 
Vart am S. October 1908 enthüllt. 

stäieber verspottet. 
Hatten einen Schnellzug bei Ruf-, 

Utah überfallen. 
Ogben Utah, H. Jan. Der hiesige 

Polizeichef Browning gab heute be 
kannt, daß die beiden Zugröuber, die 
in der Nacht zum 2. Januar in der 
Nähe von Reese, Utah, einen in west: 
licher Richtung sahe-enden Schnellng 
anhielten und die Passagiere beraub- 
ten, heute hier in einem Hosthause, krio 
sie mit zwei anderen Kameraden ein 

Zimmer bewohnten. verhaftet wurden. 

Elle Wetthsachen, die vie Räuber von 

oen Passagieken ekbeuteten, haben diese 
von hiex fortgeschickt Mehrere Ge- 
heimpoliziften machten sich sofort dar- 
an, diese zu finden. Ein Bekannter 
der angebxichen Räuber soll diese ver- 

rathen haben. Als sie von der Poli- 
zei übetrumpelt wurden. Lagen sie in 
tiefem Schlaf. 

Die sent-nett 
Muthes-, »Warst-scharen 14. Jan. 

«et sind dreißig Personen an der 
ulenpefi gestorbe-.:. Seit fünf Ta- 

gen hat keinjptzsiasxetzvg diefe Stadt 
Gelage-. 

"" 

» 

— Im Alter M 70 Jahren starb 
« » 

in W, «N. Y» Walier B. 

g ein ikk fsöuzen Osten bekann- 

Japan— protestirU 
I GeIetzvarIttInge vor der Les J 

atslatnevon Caliiornieuz ; 
Genusses-fiel —Matsut3p. 

Hat ein gehnrniiitites Schreiben dem 
Vorsitzer de« Senats-Ausschusses« 
dem mehrere funkerfeindliche 
Bitte vorliegen, zugehen lassen. 
Diese Gesetzennoürfe swollen den 
III-umst- deII Landbksitx tm 
Staate Californien vollständig 
unterfngen —-— Ter japanische Ge 
neruleoufut macht in feIIIeIII 
Schreiben darauf aufmerksam, 
daß Japan Iuiedethott durch Ab- 
fendnng von Kriegsschifer nach 
Amerika feine freundschaftliche die 
fIIIIIIIIIg gezeigt hat. 

s 

SakraIIkento, Cat» U. Jan. Der 
japanische Generalconful Matsutzo 
Nagai in Ean Francigco hat gegen 

sdie neuen 
« 

Ickpmer feindtichen Geses 
vorschläge welche in der Staatsinsti- 

slatur eingereicht worden sind, amt- 
lichen Protest einariegt JII einen-. 
HSchreinn en den Vorsitzer des St 
Inats Ausschusses-, dem die anstößi-: 

gen Bills vorlie. en macht der Gene- 
ratconsul unter Vetfugnng von Fad- 
lenbeweifen geltend, daß dIe japanische 
Bevölkerung an der PncifIc « Küste 
im stetigen Abnehmen begriffen sei. 
Ein Streben der Japaner nach weite- 
rem Grundbesi; tm Staate Cnlifors- 
nia sei nicht Vorhanden. Die vorlie- 
gentsscq Gesetzennrijrse, gegen die sich 
der Protest des Genernlconsulg richtet, 
wollen den Landerrrerb im Staate 
seitens der Japasm gönIlich unter- 
sagen,. Generalecnsul Itagai bebt 
hervor: »Ich glaube-, daß die Bevöl- » 

kerung des Staates California sich 
iaum bewuth ist der Tragweite dieser 
Vorlagen und des tiefen Eindritaes, 
welche diese in Japan hervorrusen. 
Einev solche Dislrinsi;.at-o:: würde 
dem japanischen Vol«e besonders über- 
raschend sein im Hinblick aus das seit 
zwei Jahren,bethätigte Bestreben, das 
Wohlwollen des atnerilanischen Vol- 
les zu erringen und die Ameritaner 
von der Aufrichtigkeit der japanischen 
Gesinnung zu überzeugen Unsere 
Einwände richten sich gegen die in den 
Vorla en enthaltene Distritnination 
zum achtheil der Japaner, die für 
den Nationalstoli des japanischen 
Volkes iriintend ist.« Weiter ertliirt 
das Schreiben des Generaleonsulz. 
Japan habe freilich Vorschriften durch- 
geführt, welche in Wirklichkeit-« eine 
Ausschließung von japanischen Arbei- 
tern von der Auswanderung nach 
Amerika bedeutet. Japan habe-auch 
seine freundliche Gesinnung durch Ab- 
sendung von Kriegsschifsen zu Ies- 
lichleiten in Calisornia und durch an- 
dere Höflichkeiten gezeigt. Zum 
Schluß betont das Schreiben, daß zur 
Zeit Unterhandlungen zwischen Japan 
und den Ver. Staaten zwecks Revision 
der bestehenden Verträge im Gange 
seien. während die Annahme der betr. 
Vorlagen in der Staatslegislatur von 

California diese Verhandlungen nur 

ungünstig beeinflussen könnten. Unter 
den japanisch-seindlichen Wills« die 
der Legislatur vorliegen, schreibt die 
eine vor, daß Auslanden welche dab 

amerikanische Bürgerrecht nicht erwer- 

ben können, im Staate keinen Land- 
besitz bewerben dürfen. Ferner soll 
auch die Vorlage in Bezug aus die 
Absonderung japanischer Schultinder 
eingereicht werden, und gerade ein 
solcher Vorschlag war es, der im 
Jahre 1909 zu einer ernsten Span- 
nung zwischen den Ver. Staaten und 
Japan führte. Damals war aus 
dringendes Zuren des Präsidenten 
Roosevelt diese Vorlage zurückgen 

i 
worden« 

zeppelinballonihalla s 
Sie soll demnächst in Bot-data errich- 

tet werdet-. 
Berlin, 14. Jan Die Stadt-Jer- 

waltung von Potsdam bat mit dem 
Grasen Zeppelin den Bau einer dor- 

tigen Luftschisshalle vereinbart, in 
welcher die großen Segler vom star- 
ren Typ Platz finden lönnen. Die 
Halle wird nahe dem Wildparl er- 

richtet werden« welcher nicht weit vorn 

Neuen Palais gelegen ist. Der Kai- 
ser hat selbst großes Interesse an dem 
Projelt genommen und it zur Be- 
seitigung von Schwieriglei en behilf- 
lich gewesen, welche der Verwirklichung 
des Plans im Wege standen. « 

—«- Lan laiserlichem Edilt wurde 
gestern in Kronstadt, Rußland, das 
seit 1905 über die Stadt verhängte 
Standrecht aufgehoben 

—- Jn der Anstalt siir Tanbstmnrne 
in New York brach gestern ein uer 

aus, das eine Zeit lang den Jn assen 
gefährlich zu werden drohte. 

—- Bei dern letten Erdbeben ins 
dein asiatischen Russland haben amtli--i 
chen Berichien zns e zweihundert 
Personen ihr Leben e naebiißt 

— In der Nähe vonEQerlim Can.,. 
wurde gestern der 70 Jahre alte Geiin 
l« ranl Sobinski als Leiche ans-. 

I VI ltigt ein Mord vor- 
7 — Vorn 1. Februar ab werde die 
Pfeife fiir obere selten in den s- 
wagen der utlman Compann urn W 
Prozent di er sein« Die Preise sllr 
untere Betten bleiben unverändert 

c- its-.- 

,- »Es-is « 
-- H- --- H; -s-: »Y. ,. 

Wichtige-r Plau. 
Wollen eine Tuteruattottatt 
· Universität gründet-. 

Jtt Holland«l Hauptstadt 
Andreas Carueqie wird angeblich die 

Mittel sur Errichtung diese-:- iu— 
terrativnnlen Institutes hergebra- 
—-- Soll im Jahre lLtlZ mit dem 
Friedenqult-is zusammen einge— 
weiht erdctuu. WTIEiuzellteiteu der 
Gründung noch nicht bekannt —— 

Rede des französischen Miniftrre 
des Aeußkrkn älter Frankreichs 
Friederispolitik. —- Rede hat an- 

scheinend in Deutschland überall 
einen guten Eindruck gemacht k- 

Vcreinbnrmtzt betreffs Mnrokkcks 

Haus« 14. Jan. Im Hagg ital 
sich Das Comite cottistituirt dass in der 
holländischen Oattwstadl eine inter- 
nationale Universität begründen will. 
Herr Artdrew Cgrnezsiir. der auch die 
Mittel zur-Errichtung des HoasierFrie- 
Jenspalastes gestiftet bat, wird angeb- 
«ich die Mittel zur Conftitnirung die- 
-es internatjoinlen Jnszituts hergeben. 
PS liegen lsserektis zwei Projelte vor, 
Jor: denen das eine sieben Millionen. 
das andere par vix-nebst IlJZillionen 
zur Durchführung di Knie-Ets- for- 
dert. Ueber die Einzellseiten der 
Gründung ist noolt nichts bekannt- 
Man hofft jedoch fis-m in allem-Fich- 
fter Zeit zu einer Sättigung zu tom 
men, und im Jahre lstlssL wo im 
Hat-g der irtermfionale Friedens-Im- 
laft eittgcweilxt werd-en foll, will man 
auch die li«iIrrt-seIlnaniksfeierlicbleit fijr 
die internationale lliiit«e«-.sität veran- 

staltm 

Paris 14 Jan Der Minister 
des Aeußern Pickson erklärte im Ver 
lan einer in der Abgeordnete-ihm 
mer gehaltenen Rede, daf; Frankreich 
infolge feiner Politik, mit Rußland 
Großbritanniem Italien und andern 
Nationen sich zu verständigen, nun 

besser als je in der Lage fei, seine 
traditionelle Politik der Erhaltung 
des internationalen Friedens auszu: 
führen. Daran anschließend erlliirie 
der Sozialistenfiihrer Jaurez, daß 
Frankreich den ersten Schritt in der 
Ausführung des vorn Präsidenten 
Taft befürrvorteten Planes interna- 
tionaler Schiedsgerichte thun sollte. 
Jaurez meinte, daß der geplante 
Vertrag zwischen den Ver-. Staaten· 
und Großbritannien das erste Glied 
einer Kette fein würde, die alle Ra- 
tionen und alle Völter binden würde, 
nicht bis ins Unendliche, die Last des 
betoaffneten Friedens zu tragen, der 
doch nur ein Zerrbild des wirklichen 
Friedens fei 

Berlin, 14. Jan. Jn balboffizielg 
len Kreisen Deutschlands hat die 
Rede, welche der französifche Minister 
deg Aeußeren, Herr Pichon in der 
Kammer gehalten. einen recht gu en 
Eindruck gemacht. Die Aeuße 

Schreckliches Unwetter-. 
Eli Personen dahinter Spanien ihr 

Leben eingebüßt 
huelva, Spanien 14 Jan. Elf 

Personen wurden getödtet und ein 
sehr großer Sachschaden wurde in- 
folge des Betftens eines Wassers-der- 
voirs nahe den Kupferbergwerten, wo- 

durch 250,000 Kubilfufi Wasser frei 
tout-den« verursacht. Auf eine Strecke 
von etwa fiinf Meilen wurde Alles, 
was sich im Pfade-der Fluth befand. 
zerstört Eine Bahnladunsl Erz wurde 
von der Fluth in einen bat-und ge- 
fchweinrnt. 

Vertrag abgeschlossen 
Die Grenze zwischen dem Konnt-staat 

und Liberia. 

Paris, 14. Jan. Heute wurde hier 
im Ministerium siir Austvärtige An- 
gelegenheiten der Grenzvertrag zwi- 
schen der Negerrepublit in Liberia 
und dem französischen Congostaat ab- 
aeschlossen Die sranzösische Regierung 
hatte den Abschluß dieses Vertrags 
zur Bedingung gemacht sür ihre 
Zustimmung zu dem ameritanischen 
Finanzplam durch den die Finanzen 
Liberias aus die Beine gebracht wer- 
den sollen. 

Neues Gast-rett. 
Ineeeikanischer Gesandtee in Santiags 

meldet Minister-wechsel- 
Washingtvm 14. Jan. Nach einer 

dem Staatsdepartement aus San- 
tiago, Chiti, heute zugegangenen Nach- 
eichtdes dortigen amerikanischen Ge- 
sandten Fletcher ist ein neues chileni- 
sches Endinett gebildet worden, das 
sich folgendermaßen zusammensetzt: 

nneres, Rasael Orreg; Aeuszeres, 
nrn Rodiguize; Finanzen, Robert 

anchezz Justiz, Anibal Letelier; 
Kringiamon Leon; handel und Jn- 
dustrte. Javier Gandarillas. 
des Minister-. daß Frankreich die Ab- 
sicht habe, die Vereinbarun betresse 

; Mart-ital strenge einfuha ten, hält 
"tnan hier sür sehr wii ll men und 
Even seiner Bezugnahme a die kürz- 
lich stattgefuan ru Uns-deutschen 
Unterhandlungen glaub man, daß st- 
jsenitgen werden, um den Bemühungen 
eines Theilet der ausländischen Pres- 
se, tnternationales Mißtrauen zu er- 

reqen, etn Ende zu machen. 

Die ttenc « Stadt. 
Meist-tat ell aus den Trüm- 

mern wie-er ecstettetr. ? 
Der Aufbau begonnen. H 

Genudsteinteaung zu einer Genus-es 
Iffemliettee Gebäude unter Beob-’ 
achtet-Ia setzt eindencksvoclee Cerc- 
uumim ——-- Fünf Mutter beim- 
Schlittfchntptaufeu in der Nähe 
non Köln im Rhein eiserne-km —- 

Dee deutsche Reichstag wird zwar 
nicht aufgelöst werden- wied aber 
nicht längre ales hschftens bis 
Pfingsten in Eittnnxt fein und des- 
halb das eiesige Pettiutu von Ar-. 
beit, das ihtn zur Erledigung vors s« 
liegt, kaum fertig bringen. —- 

Ausiettt det- «Rorddeutt«cheu Altar-? 
tnetnen«. Z 

t 
Messincn Eigitien M. Jan. Der 

Wåedeeaushau kee im December 1908 
durch ein tktdssetsen zerstörten Stath 
Messina ttsurise heute durch die 
Grundsteinlequka einer Reihe von- 
öfttpttichen Gebt-Juden tnangneirLz 

»Dis- anliißkiejs diese-J Ereignissts ver-E 
ansalteten Fetktisistest wohnten Bin-; 
ncsx Sarchi. Nr J.1tittistee für öffent-« 
stät« Arbeits-L ?·«31«.««0« Staffele der 
Mirister site Txoft und Telearaphens« 
wesen, und ander. hohe Beamte bei. 
Die Minister Cis-Nest ne ch Leendeteek 
Grtnrdfteins es. unt die temporären 
««oT-qeht!7" die nach bee Katastrophe 
fiix die Tausende von Obdachlosen ers 

richtet work-en waren, und smachen 
ik;:. Verwundert-an darüber aus, daß 
die Gebäude not-n 7 ant erhalten wa- 
ren. Das neue Rathhaus sokl aanz 
foltde aus« Stein und Conctet gebaut 
werden. 

Köln, Dentschland 16. Jan. Eines 
ganze Anzahl von Siindern lief heute 
Vormittag aus dem Rhein in der un-. 
mittelbaren Nähe der Stadt Schlitt-; 
schuh, als das Eis vlönlich brach und 
sämmtliche Kinder in’s Wasser fielen. 
Fiinf ertranlen. vier wurden bewußt-; 
loc- aug dem Wasser gezogen und nur 

mit Mühe und nach wiederholten Ver-- 
suchen und Anstrengungen wieder zum 
Bewußtsein gebracht. Sechs andere 
waren bei Bewußttein, als man sie 
aus dem Wasser zan sie waren abert 
so durchgefrvren, daß man fiirchtet siez 
werden ertranten weil sie sich sicher eine schwere Ertältung zugezogeck 
haben werden. 

Berlin, 16 Jan. Was die Reichs-; 
tagstvahlen anbelangt, so ist vielfach; 
die Annahme laut geworden daß für; 
diese ein früherer Termin angefeht 
werden möge. Dieser Erwartung wi- Z 
verspricht die Norddeutsche Allge ; 
meine Zeitung« in einer heutigen; 
Kundgebung Jn dieser wird erklärt s 

die Regierung denke nicht an einez 
vorzeitige Auslösung des Reichstages 
Sie rechne auf die Lösung der zahl- 
reichen Aufgaben welche in dem Ars« 
beitsvlan gestellt worden« Das offi-« : 
ziiise Blatt fiigt hinzu, daß die allgeJ 
meinen Wahlen zum nächften Reichs-J 
tag nicht vor den Spätherbst anbe-; 
eaumt werden würden. Der Reichs-, 
tag bat in der That noch ein gewalti- 
ges Pensum var sich, aber es erscheint 
auch heute schon gewiß, daß manche 
Maßregeln, an deren Erledigung der 
Regierung viel relegen ist, in diefer 
Saison nicht endgüetig werden verab- i 

ichiedet werden. Aus-irr deni EtaH 
dessen zweite Lesung bevorsteht, wer« 
den zunächst die Novelle Zum Stras- 
gesetzlsuch die als eine dringende 
Rothnlafkregel betrachtet wird, und die 
auf die Verfassung ElsaßsLothringenS 
bezügliche Vorlage an die Reihe kom- 
men. Da eine Einigung iiber das 
Arbeitslarnmeraeletz ir. der nächsten 
Zeit voraus-sichtlich nicht erzielt wer- 

tden wird, so ditrste dessen dritte Le- 
,suna hinausgeschoben werden« was 

imit einem Scheitern des Gesetzes, 
gleichbedeutend ist. Auch die glattej 
Erledigung der- Hartsarbeits.(3esetzesf 
jwird sich nicht so leicht erreichen las- 
«sen, da hier zwischen. der Mehrheit des 
Reichstages und der Regierung eben- 

.sallr« Meinungsverschiedenheiten be-.» 
zstehen Aus die Annahme des Werth- 
anachssteuer Gesetzes, welches mit ! 
Ldem Etat im engsten Eonnex steht, 
legt die Regierung besonders großen. 

»Weeth. Auäerdem liegt noch ein gan- l 
zes Bündel inelir oder weniger wich- 

;tiger Vorlagen vor. Nach allgemei- 
nem Dafürhalten wird aber der : 

Reichstag schwerlich länger als bis; 
Pfingsten, Ansang Juni, zusammen-« j 

jzuhalten sein« so daß schon wegen 
iMangels an Zeit Vieles sür den 
Zneiien Reichstag wird zurückgelegt; 
werden müssen. 
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Unter schwerer Ists-se. 
«,on-hqmq Ein-, Okta» rez· Jau. 

Von hiesigen Behörden wird der an- 

scheinend spurlos verschwundne B. D- 
&#39;Updite, ein Reise des f n Gou- 
veriieues von Oklahoma, harte- M. 
Bestell, gesucht. Er steht unter der 
Anklage, eines Mann, Romen- A. O. 
Christensew ermordet und einen ande- 

enx T. D. Andersen mit Namen, schwer verlest zu haben. eau Up- 
dib befindet sich nntefdee ntlase der 
Mtwilse t.. M 

« 

Egdlichgesnndm 
Der seit 29. Dec. permis-te » 

Ball-m ,,Hitoevrandi«. 
&#39; 

Luftschifsee umgekonmieu, 
—,—,» 

- 

Ball-u ist in einen tleinen Zee in 
der Provinz Pommersi gefallen. 
Stiftung des Caramie’schen Hel- 
den-fonds von der Presse Deutsch- 
land’s sehr kühl aufgenommen —- 

Tas Ergebnisz der Festsetzungen 
der aa Bord deg- geofzea Kreuzers 
»Frau-« in wefeindifetien Gen-äf- 
sera weilendea Gelehrter-, die au- 

genblicklich auf der Heimreise be- 
griffen fund. —- Eie stellten mit 
großem Erfosgs genaue Untersu- 
chungen in den höheren Lustschichi 
ten au. 

Berlin, 1(«5. Jan. Tier deutsche 
Ballcm »Hildebmndt«-, der um 29. 
December in««3d;nmrzrendorf ausstieg 
und seitdem verschwunden war, wurde 
heute in einem See Es- der preußischen 
Provinz Pommern gesunden. Die 
Leid-en der beides-s- Lustschifsse, Dr. 
Roehrsz und einer selner Freunde die 
eine Luftfakzet Von -t«-· Stunden ma 

eben wollten, fand man in der Notldel 
des-« Busoni-. Jst deutscher-. Lastschiff 
kreisen theilte man ist-Z jetzt immer Die 

Ansicht, das-: Tr. Rester und sem Be 

gleiter in dee Oixsee rennt-Hilft seien, 
weil der Ballen-. zdon Etisx1·1:-«:e:1dx-rf 
aus- iri der Ritter mes- eei Ostsee 
ZU feetgetkieient1finge Mk- Abend 
des Janmr itese !:L-«".« .!e:7:eld«;:, 
dass der Bett-m jiisee .T;p5,tcnae5, 
Schweden, kIesictysxt works-en sek. 

Berlin, lit. Jan. Ale- der tiaiser 
in der vorletzten Worte die Stiftung 
des Carnegieschen Heiden Fonds sur 
Deutschland ankündigte, iiel die 
Kühle, mit welcher die Presse die 
Gabe ausnahm, peinlich aus. Dse 
meisten Zeitungen toiirdigten sie gar 
keines Commentars und die übrigen 
begnügten sich mit einigen kurzen Be- 
merkungen. Jetzt erheben die Or- 
gane der Alldeutschen im Verein mit 
den sozialdemokratischen Blättern 
heftigen Protest gegen die Annahme 
des Geschentes. Die Alldeutschen er- 
klären. Deutschland sei nicht länger 
ein Bettlerland sondern reich und 
brauche seine Almosen von Auslan- 
dern anzunehmen Das Leipziger Or- 
gan der Sozialdemokraten schreibt. 
der Kaiser habe tein Recht ge bt, 
Carnegie im Namen des deutehen 
Volkes zudantem .Dieses wolle die 
aus dem Blut und den Knochen 
irmerikaniseher Arbeiter und eure-vät- 
Eer Einer-anderer geprägten Dollars 

s Stahllönigs nicht. 

Berlin, t6. Jan. Der grose Kreu- 
set »Steuer« ist auf der Heimtehr 
von Trinidad begriffen Das Ein- 
treisen des Schiffes-, welches vom 
Capitän z. S. Schau-traun befehligt 
wird sind im Dienste der meteorolo- 
gischen Wissenschaft thiitig gewesen 
ist, wird von zahlreichen Fachlenten 
mit Spannung erwartet Die 
,,-«5reya« war nach den ioestindischen 
Gewössern gesandt worden, um die 
von Professor Hergeiell im Jahre 
1909 an Bord der »Victoria Unse« 
ausgeführten Erforsehnngen der 
höheren Luftichichten Jiber dem 
freien Meere fortzusetzen Der Kreu- 
zer bringt nun dass Ergebnisz der 
linteriuclningen unt, welche miilireud 
deits steitrmuus non iiini Likncheu iu 
den liölieren Onitichichten mittels 
Vallons vornen-murren wurden. Die 
Forschungen geschahen unter der Lei- 
tung des- Tr. stuan non der inter- 
nationalen Cotnnufsiun iiir missen- 
schastliche Luftlcinsiulm. Ueber die 
Resultate ist vordem nichts bekannt 
geworden Bei den iIn Jahre 1909 
von der »Vietoria Luiie« aus unter- 
nommenen Forschungen erreichten 
die zwischen Teneeiiia und West- 
indieu täglich nuimsinndten Negistrirs 
ballousi durchschnittlic- 15,000 Mc- 
ter Höhe Mit 17,i;»0 Meter-n ge- 
langte nmn zur größten bisher iibek 
dem Meere erreichten Höhe-, wobei 
mit 81 Grad Celsius unter Null die 
niedrigste se iibet dein Meere fest- 
gestellte Tenuusmtur alsgelesen 
wurde. 

Verlaugt Untersuiäasp 
London, 16. Jas. W. F. Mon- 

son, der Führer der Mormvnee:Mis- 
siqnare in Engl:nb, hat heute an den 
Minister Churchäll ein Schreiben ge- 
richtet, in« dem er verlangt, daß die 
gegen die Morxnonen erhabenen Be- 
schuldigungen genau untersucht und 
die Resultate dieser Untersuchung os- 
sen betannt gegeben werden. Er be- 
hauptet, daß man die Mormonen in 
England verfolge. 

Zum Tode verurtheilt 
Berlin. is. Jan- Jm Schwurgei 

ficht zu Posen ist der Artisi M le 
sum Tode verurtheilt worden. »Er 
wurde schuldig besunden, an dein 
Fleisch-e Koszielsli einen Raubmord 
veriibt zu haben. Das Verbrechen 

shattet seinerzeit das größte Aussehen 
’Mg. X 

s W 

i — n Denver. Col» wurde heute 
die se sie chres - Aussiellung ver 
Matt-nat sten Live Stdn TM 
erst-et 

t 


